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Angaben zur Betriebsstätte 

 

Bitte beachten Sie: 
• In Punkt 4 des Erhebungsblatts A1 haben Sie angegeben, aus welchen Betriebsstätten 

Ihr Bergbaubetrieb besteht. Bitte füllen Sie nun für jede Betriebsstätte ein Erhebungs-
blatt A2 aus. (Wenn Sie mehrere Betriebsstätten haben, können Sie dieses Blatt vor dem 
Ausfüllen kopieren oder weitere Exemplare anfordern.) 

• Dieses Erhebungsblatt dient ausschließlich dazu, um festzustellen, ob eine Vormerkung 
der verantwortlichen Personen (Betriebsleiter/-in, Betriebsaufseher/-in, verantwortliche/-r 
Markscheider/-in) möglich ist. Die bekannt gegebenen Daten werden nur im Rahmen der 
Vollziehung des Mineralrohstoffgesetzes verwendet. 

• Weitere Auskünfte erhalten Sie 
• für verantwortliche Markscheider bei Dr. Karin Aust (Abt. IV/6),  

Telefon: 01/711 00-8531, E-Mail: karin.aust@bmwfj.gv.at . 
• für Betriebsleiter und Betriebsaufseher bei Dipl.-Ing. Wolfgang Golob,  

Telefon: 01/711 00-8542, E-Mail: wolfgang.golob@bmwfj.gv.at . 
 

Zutreffendes bitte ankreuzen  X: 

1. Bergbauberechtigte(r) (Name bzw. Firma): 
 
Firmenbuchnummer: 

2. Genaue Bezeichnung der Betriebsstätte: 

 

3. Wenn der Bergbaubetrieb aus mehreren Betriebsstätten besteht:  
Bezeichnung des Bergbaubetriebes, zu dem die Betriebsstätte gehört: 

4. Wurde bereits früher für diese Betriebsstätte ein Erhebungsblatt A2 ausgefüllt? 
 
      Nein.  → Bitte das Erhebungsblatt zur Gänze ausfüllen. 

      Ja. Wann?  

  Aus welchem Anlass?   

  Geschäftszahl (falls bekannt): 

       Wenn Ja: Sind die damals gemachten Angaben noch richtig und vollständig? 

       Ja  → Die Punkte 5 bis 18 müssen nicht mehr ausgefüllt werden! 

       Nein. Die Änderungen betreffen die Punkte .............  

        →  Bitte diese Punkte ausfüllen! 
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Grundstücke, auf denen die Bergbautätigkeiten erfolgen: 

Grundstücksnummer(n) Katastralgemeinde(n) Verwaltungsbezirk(e) 

5. 

   

6. Art der Betriebsstätte: 

     Gewinnungsstätte       Gewinnungsstation      Speicherstation   

     Aufbereitungsanlage      Werkstätte        andere Art:  

 
7. 

 

In dieser Betriebsstätte werden überwiegend folgende Tätigkeiten ausgeübt: 

     Aufsuchungstätigkeiten, bei denen Tiefbohrtätigkeiten nicht überwiegen.  
 → Bitte Punkt 8 ausfüllen. 

     Aufsuchungstätigkeiten, bei denen Tiefbohrtätigkeiten überwiegen. 
 → Bitte Punkt 8 ausfüllen. 

     Gewinnung von Kohlenwasserstoffen. → Bitte Punkte 8 bis 12 ausfüllen. 

     Gewinnung von anderen mineralischen Rohstoffen.  
 → Bitte Punkte 8 bis 18 ausfüllen.  

     Speichertätigkeiten. → Bitte Punkte 8 bis 11 ausfüllen. 

     Aufbereitung von Kohlenwasserstoffen. → Bitte Punkt 8 ausfüllen. 

     Aufbereitung von anderen mineralischen Rohstoffen. → Bitte Punkt 8 ausfüllen. 

     Bauangelegenheiten. → Bitte Punkt 8 ausfüllen. 

     Maschinenbauangelegenheiten. → Bitte Punkt 8 ausfüllen.  

     Elektrotechnische Angelegenheiten. → Bitte Punkt 8 ausfüllen. 

     Abschlussarbeiten nach Einstellung der Gewinnung. → Bitte Punkt 8 ausfüllen.  

     Suchen und Erforschen von Vorkommen geothermischer Energie oder Gewin- 
       nen dieser Energie (Erdwärme, Wärmenutzung der Gewässer), soweit Stollen,  
       Schächte oder mehr als 300 m tiefe Bohrlöcher hergestellt oder benützt werden.  
 → Bitte Punkte 8 bis 10 ausfüllen. 

     Folgende andere Tätigkeiten:  

 → Bitte Punkt 8 ausfüllen. 

8. Seit wann erfolgen die in Punkt 7 genannten Tätigkeiten? (Angabe von Monat und Jahr): 
 

9. Art des gewonnenen Rohstoffs (zB Quarzschotter, Kalkstein): 
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10. Derzeit offene Abbaufläche: 

 

11. Jährliche Produktionsmenge in dieser Betriebsstätte: 

  
12. Der gewonnene mineralische Rohstoff ist      (siehe §§ 3 bis 5 MinroG!) 

     grundeigen.      bergfrei.        bundeseigen. 

 

13. Die Gewinnung erfolgt  

     obertägig.         untertägig.        ober- und untertägig.   

     obertägig, auch mit untertägigen Einrichtungen.      als Bohrlochbergbau. 

14. Bei einem obertägigen Bergbau: Es handelt sich um einen 

       Lockergesteinsabbau          Festgesteinsabbau. 

15. Das Abbauverfahren beinhaltet:  

     keine regelmäßige Sprengarbeit. 

     regelmäßige Sprengarbeit. 

     Großbohrlochsprengungen (Tiefbohrlochsprengungen). 
 

16. Die gesamte Motorleistung der für den Aufschluss und Abbau in dieser Betriebs- 
stätte in Verwendung stehenden Geräte weist 

     weniger als 2 MW auf.            mehr als 2 MW auf. 

 

17. Beim Abbau erfolgt eine planmäßige Änderung des Grundwasserspiegels: 

       Ja.       Nein. 

 

18. Der Abbau erfolgt  

− im Bereich von Grubenbauen (das sind zB Stollen oder Schächte):  
     Ja.       Nein.  

− in einem geotechnisch instabilen Gebiet (Gefahr von Rutschungen oder Fels-  
stürzen):  
     Ja.       Nein.  

− in einem bergbautechnisch sanierungsbedürftigen Gebiet: 
     Ja.       Nein.  
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19. Es gibt einen Bescheid, mit dem festgestellt wurde, dass kein Bergbau geringer Gefährlichkeit 
vorliegt. 
 
     Nein. 

     Ja.    Behörde, die den Bescheid erlassen hat: 

    Datum und Geschäftszahl des Bescheides: 

 

 

 

 

 

 

...................................................... ................................................................................
 

Datum Unterschrift des/der (aller) 
Bergbauberechtigten*) 

 

 

 

*)  Bei natürlichen Personen ist eine eigenhändige Unterschrift erforderlich. 
Bei juristischen Personen und Personengesellschaften des Handelsrechts ist eine 
firmenmäßige Fertigung gemäß Firmenbuch (bei Vereinen etc.: eine Fertigung gemäß den 
Statuten) erforderlich. 

 
 


